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Zwei Nationen, zwei Teilstreitkräfte, ein Auftrag 
Luftverteidigung für die Very High Readiness Joint Task 
Force Land (VJTF-L) 2023 

Das Jahr 2023, eine Szene aus dem Einsatzraum der VJTF-L an einer 
Flanke des NATO-Bündnisgebiets: Der niederländische Commander der 
BSTF erteilt im Einsatzraum seinen Operationsbefehl an seine deutschen 

und niederländischen Zugführer. Kurze Zeit nach Beginn der Operation meldet der Battle 
Captain Assistant des niederländischen TRML Radars zwei feindliche Luftfahrzeuge im 
Anflug aus 50 km Entfernung. Sie bedrohen die am Boden eingesetzten Kräfte der VJTF-L. 
Das Operation Centre wertet die Ziele aus und delegiert die Bekämpfung an den leichten 
Flugabwehrraketenzug der 
deutschen Luftwaffe, der auf 
das gleiche Luftlagebild zu-
greift. Der deutsche Feuer-
leitende führt das Ziel zu-
nächst als Remote Track und 
anschließend (nach Einflug 
in seine Erfassungsreich-
weite) durch seinen eigenen 
Sensor. Nach erfolgreicher 
Bekämpfung, wird diese di-
gital an das bi-national be-
setzte BSTF Command Ele-
ment übermittelt. Die Bedro-
hung für die Bodentruppen 
ist abgewendet. 
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Herausforderung Landes- und Bündnisverteidigung: 
Projekt APOLLO und die Entstehung der BSTF 

Dass dieses Szenario alles andere als abstrakt ist, sondern eine konkrete militärische Pla-
nungsgröße und nicht zuletzt eine bereits jetzt gemeinsam übende Truppe beschreibt, ist dem 
traditionell engen Schulterschluss der niederländischen und deutschen Streitkräfte im Be-
reich der bodengebundenen Luftverteidigung zu verdanken. Ein Anstoß für die zusätzliche 
Intensivierung der zwischenstaatlichen Zusammenarbeit war dabei die 2014 in allen NATO-
Mitgliedsstaaten eingeleitete Refokussierung auf Landes- und Bündnisverteidigung. Mit der 
Schwerpunktsetzung auf die Befähigung zum Kampf gegen einen militärisch gleichwertigen 
oder überlegenen Gegner rückte auch die Fähigkeit zum Schutz hochmobiler Landstreit-
kräfte gegen Bedrohungen aus der Luft wieder stärker in den Fokus. 




